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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs n . Sonnabends znm Preise von I R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zn Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Brak » Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditiouen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haaicnstein u . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Eentral -Ännonccn -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler tu Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 411 . Brake , Sonnabend , 25 . Moder 1879 . 4 . Jahrgang .

auf die „ Broker Zeitung " für
die Monate August uud September
werden voll allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zu Brake zum Preise von
70 Pfennig entgegen genommen .

* Berlin . Endlich ist cS uns vergönnt wor¬
den , etwas Positives über Zweck und Ziele der Zwei -

Kanster -Znsammenkunft in Wien zu erfahren . Die¬
selbe hat nämlich , wie aus einer Rede Lord Salis -

bliry
' s im englischen Parlamente hcrvvrgeht , den

Abschluß eines Schutz - und Trutzbündniffes von de -

, feiisivcin Charakter zwischen Deutschland und Oester¬
reich zur Folge gehabt , um gemeinsam etwaige aben¬
teuerliche Angriffe gewisser Grenznachbarn abzumehren
resp . von vornherein zu hintcrtrcibcn , und zwar na¬
mentlich in Betreff der Orientpolitik . Ein Offensiv -

Bündniß , mit dem Orient als Angelplatz , hätte für
uns Deutsche absolut keinen Sinn . Ob der Türke ,
der Engländer oder der Russe im Bosporus seine
Rosse tränkt , ist für unsere Lcbeusinteressen von unter¬
geordneter Bedeutung . Etwas Anderes freilich ist
es , weuu wir angegriffen werden sollten , sei es von
Westen , sei es von Osten aus , sei es — und darin
liegt die Hauptgefahr —- von beiden Himmelsgegenden
aus zugleich .

Im Jahre 1870 deckte uns Rußland gegen Oester¬
reich den Rücken , als dieses Miene machte , sich mit
Frankreich gegen uns Deutsche zu verbünden . Heute
soll uns Oesterreich denselben Liebesdienst erweisen ,
für den Fall , daß in Frankreich iu Folge innerer

Umwälzungen die Revanche - Idee oben auf käme und

Negiermigs - Princip würde , oder aber für die Mög¬
lichkeit , daß in Rußland

'
die panslavistische Partei in

ihrem verblendeten Deutschenhaß kriegerische Verwick¬

lungen mit uns herbeisührte . Jui ersten Falle würde

Oesterreich die Pflicht haben , Rußland in Schacht

zn halten , im letztem Fall müßte cs Frankreich ver¬

hindern , sich auf uns zu stürzen . Sollte aber Frank¬
reich und Rußland gemeinsam Front gegen uns machen
wollen , dann hätte Oesterreich - Ungarn die Aufgabe ,
gemeinsam mit uns gegen die slavisch -wälsche Coalition

anzukämpfen .
Rußland erhielt vor acht Jahren für seinen Liebes¬

dienst die Aufhebung des Pontus -VerlrageS . Oester¬

reich - Ungarn erhält heute von uns die Garantie , daß
wir ein - ferneres Vordringen Rußlands zum Nach -

thcile Oesterreichs auf dem Balkan nicht - dulden
werden . Dies ist unser ganzes Interesse an der

Orienksrage , die allerdings noch dem lohnenden Bor¬

theil für uns hat , auch Englands Einfluß anfjunscre
Seite zu ziehen .

Aus alledem ist aber ersichtlich , daß dieser De -

sensiv -Bertrag von uns nur in friedlichster Absicht ,
als Blitzableiter gleichsam , gegen das drohende slavisch -

französische Gewitter aufgcrichtet wurde , Bedenklich
ist Nur dabei , daß Blitzableiter gewöhnlich die Eigen¬
schaft haben , Gewitterentladniigen erst recht herbci -

zuzichen . -Freilich aber pflegen sie auch solche Ent¬

ladungen ungefährlich zu machen — und das ist ein

Trost . ^ _ _ _ _ _

* Es darf wohl jetzt mit Sicherheit angenommen
werden , daß der Kaiser den Landtag am Z8 . d . M .
im Weißen Saale des königlichen Schlosses in Per - ,

son eröffnen wird .
* Wie wir hören , wird die Zahl der Beru Hs

consuln wieder um einen vermehrt werden . Es

besteht beim Auswärtigen Amte die Absicht , zur bes ---

seren Erschließung des australischen Marktes und der

Vertretung der deutschen Interessen daselbst einen

australischen Consulatspostcn mit einem Berufs -

consnl zu besetzen . Derselbe ist dem Vernehmen nach
auch bereits ernannt und wird nächsten Monat an
seinen Bestimmungsort abreism . Nachdem seit dem

Abschlüsse des Freundschafks - und Meistbegünstigungs -

Vertrages mit den Tonga - und Samoa - Inseln da¬

selbst für die Südsee - Jnseln ein BcrusSeonsiil in der

Person des CapitänS Zembsch ernannt worden ist ,
wird Deutschland nunmehr zwei berufsmäßige diplo¬
matische Vertreter an diesem Thcile der Erde haben .
Ein Augenmerk für weitere Besetzungen von Cvnsu -
latcn mit bernismäßigeii Vertretern dürste in Zu¬
kunft der Süden Afrikas abgeben, . wo die deutschen
Interessen eine wirksamere Berücksichtigung erheischen ,
als ihnen bisher zu Thcil werden konnte .

* In den letzten Jahren haben di - -Amerikaner
durch sogenannte » fliegende Ausstcllnnge » - ,
zu denen sie ihre Industrie - Erzeugnisse in großen
ausländischen Handelsstädten vereinigten , ihren Export
in nicht unbeträchtlicher -Weise -gefördert . ' Diese Er¬

scheinung mußte auch -in Europa die Erwägung nahe
legen , ob es sich nicht empfehlen würde , solche flie¬
genden Ausstellungen seitens industriell gut entwickel¬
ter Staaten unseres Erdthcils nachzuahmeip . Der
Berliner « Centralverein für - HaüdelSgcSgrnphie und

Förderung deutscher Interessen -im Anslandc ^ glaubte
diese Erwägung anstellen zu müssen und ist zu dem

Entschlüsse gekommen , auch deutscherseits - sich-- solche
Veranstaltungen - angelegen sein zu lassen , um -dadurch
im überseeischen Auslände den Mitbcwerb der deut¬

schen Export - Industrie zu fördern . Der rührige
Vorstand des Vereins , hat . bereits Vorbereitungen
für eine solche fliegende Ausstellung im südlichen
Brasilien getroffen , wo eine Bevölkerung von 130,000
Deutschen , welche ihren Zusammenhang mit Sitten
und Gewohnheiten des deutschen Mutterlandes

'
eifrig

pflegen , von vornherein deutschen Jndustric -Producten
ein bevorzugtes Absatzgebiet - sichert . - Es wird beab¬

sichtigt , diese erste fliegende Ausstellung eines euro¬

päischen Staates in der neuen Welt in der Haupt¬
stadt der südbrasilianischen Provinz Rio Grande dy

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar ,

( Fortsetzung .)

. Hat mein Vater so viel für Arnold gethan ,
wie Dü sagst , nun , weßhalb soll er es jetzt nicht

mehr thun ? "

« Sie sprechen , wie ein unerfahrenes Kind es

versteht . "

„ Aber auch wie ein Mädchen , das ihr Glück er¬

strebt . Arnold liebt mich , ich gehöre ihm , und keine

Macht der Welt kann mich von ihm trennen ! "

, Bertha seufzte aus tiefster Brust und erwiderte

» Liebe » Sie diesen Man » so sehr ? "

» Wie kannst Dm noch fragen ? — Zwar weiß
ich nicht , ob ich ihn so liebe , wie ein Weib den Mann
lieben muß , wenn ihre Seligkeit erst aus der feinen
ihr ersprießen soll . Du weißt , daß Arnold mehrere
Jahre miser Haus betreten durfte , aus welchem Grunde

- ihn der Vater verbannte , weiß ich noch heute nicht .
Wagte ich danach zu fragen , so zog sich mein Vater

finster von mir zurück , nud Du sagtest mir , ich solle
den Namen Arnold nicht mehr nennen , denn er hätte
dem Vater sehr weh gethan , er sei ein böser Mensch

> und ein Verschwender . Und so stellte ich ihn mir
in meiner kindlichen Phantasie auch vor und vergaß
ihn . Doch als ich ihn zum ersten Male wiedersah ,
ÄS ich in seine schwermüthigen Augen blickte , die

mich mit magnetischer Gewalt zu Hm hinzogen , —

als ich sah, , wie meine ' Nähe ihn immer heiterer

machte , und wie er alle Demüthigungcn vom Vater

geduldig hinnahm , da ' übcrkäm mich ein unsagbares
Etwas , sobald ich ihn sah . Mein Herz , das zuerst
nur Mitleid für ihn fühlte , bebte , wenn ich ihn nur

von ferne kommen sah und empfand bald mehr für

ihn ; ich floh nicht mehr , wenn er mich suchte ; mein

Herz , der Liebe bedürftig , und von der Kälte des

Vaters erstarrt , fand Wärme au Arnolds Brust ,
und so keimte die Liebe zu ihm darin auf . "

Bertha hatte , finster vor sich hinstarrend , das

Bckenntniß des jungen Mädchens ungehört , doch als

diese jetzt auch noch von den vielen guten Eigen¬

schaften ihres Geliebten sprechen wollte , unterbrach

sie dieselbe .
» Ich sehe , wiejksehr Ihr armes Herz verblendet

ist , aber ich sehe auch die Stunde k»mme » , wo Sie

mit Beschämung an diese Verblendung zurückdenkcn
werden , — wo Sie dann mit Schaudern die

Schlange entdecken werden , welche Ihr Lebensglück

vergiftet . "

» Auf diese Stunde wirst Du wohl vergeblich
warten ! "

» Leichtsinniges Kind , freveln Sie nicht an Ih¬
rem Lebensglück ; noch missen Sie nicht , was es

heißt , sich selbst um den Frieden bringen ! — Wohl

muß ich mich selbst anklagen , bei Ihnen mein Hn -

teramt so schlecht verwaltet zu haben , da andere

Sorgen mein Auge umflorten , doch noch ist nichts

zu spät . Bon dieser Stunde an weiche ich nicht mehr

von Ihrer Seite , bis der Vater von seiner Reift
zurück ist . "

» Es ist zu spät , denn noch heute wird Arnold
mein Gatte , ich habe es ihm geschworen und ich
werde keine Meineidige , und wenn sich selbst die

Hölle aufthun sollte : ich folge ihm noch heute zum
Traualtar . "

Mit starrem Blicke , keines Wortes - mächtig ,
noch viel bleicher als die junge Dame selbst , stand
Bertha einige Augenblicke , einem Marmorbilde

gleich , da .
» Entsetzlich ! " O dieser Teufel hat seine Kar¬

ten gut gemischt ! " murmelte sie endlich , nach Fassung
ringend . » Kann Sie denn nichts von diesem Ent¬

schlüsse abbringen , auch nicht , daß Baron Arnold einer
dunklen Geschichte wegen seinen Abschied als Offizier
nehmen Mußte ? "

» O , wieder diese Andeutung ! — so sage mir

doch endlich einmal , was ist das für eine dunkle

Geschichte ? "

» Ich kann cs nicht , Ihr Vater , derHerrBaron
hat sich auch mir gegenüber nicht ausgesprochen , aber
es must ein Verbrechen sein , um das es sich handelt ,
sonst hätte ich es erfahren , da Ihr Vater , wie Sie

wissen , vor mir keine Geheimnisse hat . "

» Es wird sich wohl um irgend eine Geldange¬
legenheit handeln , und da kömcke mein Vater sicher ^
helfen , denn er ist reich . "

» Meinen Sic ? " sagt « Bertha mit eigenthümli -

chen Blick . » Wenn Ihne » das Baron Arnold sagte ,
dann hat er sich hierin doch wohl verrechnet . Doch



S »l in Porto - Alcgrc zu veranstalten . Dem genann¬

ten hiesigen Verein wird gerade dort solche
' Aus¬

stellung um so leichter ermöglicht , als die dortigen

deutsche » Colonisten bereits fünf » Zwcigvercine für

Haudelögevgraphic und Vertretung deutscher Interessen

im Auslände " gebildet haben .
* Frankfurt a . M ., 20 . Oct . Der Staats -

sccrctär des Auswärtigen , Minister v . Bülow , ist

henke um 3 Uhr Nachmittags au den Folgen eines

Schlaganfalls gestorben .
* Paris , 20 . Oct . Wie „ Gaulois " meldet ,

wird die Kaiserin Eugcnie im Februar nach dem

Zululandc reisen , um an der Stätte , wo ihr Sohn

siel , zu beten .
— Are oh Unterzeichnete ein zweites Dccrct ,

betreffend die Absetzung zahlreicher Maires , welche

in jüngster Zeit an oppositionellen Kundgebungen

thciluahmcn . Das erste Dccret erstreckte sich auf

21 cvnscrvaiive und 2 radicale Maires .
* Lo n d o u . Reuters Bureau meldet aus Simla

vom 19 . Oct . Der Emir Jakub gab seinen Ent¬

schluß kund , abzudaukcu . Roberts versuchte vergeb¬

lich , ihn zu überreden , diese Absicht aufzugebeii . —

Aus Lahore gemeldeten Nachrichten zufolge würde

der fünfjährige Sohn von Jakub Khan als Thron¬

folger anerkannt werden und die britische Regierung

bis z» der Großjährigkeit die Verwaltung Afghani¬

staus überwachen .
* San Francisco . In Folge des Aufschwungs

des Handels und der Preissteigerung für Weizen ist

hier die Nachfrage nach Frachtschiffen ganz außer¬

ordentlich gestiegen , die Exporteure tclegraphiren

üb - rall hin , um Schiffe zu micthcu .
* Nach den in Madrid jetzt vorliegenden Nach -

richten wird der durch die Ueberschwemmuug in

Murcia hcrbeigcführte Verlust an Menschenleben auf

über 500 Personen und der ungerichtete L -chaden

auf mehr als 60 Millionen Francs geschätzt . 3500

Häuser und 120 Mühlen wurden vernichtet . Die

Zähl der Obdachlosen wird auf 20,000 geschätzt .

Der König hat 50,000 Francs gespendet .

Aus dem GroßherMlhum.
*

«>
* Schtvei . Für die zu Norderschwei bclegene

Landstclle . groß ca . 19 Jück , der Erben des Land -

wirtüs I . H . Thicncmann zu Norderschweiburg wur¬

den , wie der » Gem . » berichtet , im dritten Vcrkaufs -

termiue von dem jetzige » Bewohner H . Thienemaim

18,500 ^ geboten und darauf der Zuschlag er -

theilt .*5* Conneforde In der vorigen Woche war
Herr Kammerherr v . Alten aus Oldenburg , hier und

wurde » hier Nachgrabungen nach Ucbcrresteii der sog .

Römerstraße vvrgenomme » . Dieselben lieferten auch

sehr günstige Resultate , indem kaum einen resp . einige

Fuß unter dem Moore ganz deutliche Spuren jener

Heerstraße vorgcfuiidcu wurden . Einige dieser Boh -

lenstücko - wurden behufs näherer Untersuchung und

Feststellung des Alkers der fraglichen Straße mit

nach Oldenburg genommen . Bekanntlich wurde im

vorigen Jahre bei Jcthausen ebenfalls eine solche

Straße aufgegraben und wird damit diese hier ge¬

fundene in Verbindung stehen .
*„* Nordenham «» . Vor Kurzem wurde durch

Grenzausschcr eiu Boot mit Holz am Cinswarder

Deich angchalten , weil die Eigeiiihümer keine Vcr -

gleichviel ! " fuhr sie schnell davon abbrechend fort ,

» ob Ihr Vater ein Crösus oder ein Bettler ist , nie

wird er seine Einwilligung zu Ihrer Verbindung mit

Arnold gcbcn . "

« Als wenn wir das nicht wüßten ! Hat Arnold

beim also so sehr Unrecht , wenn er sagt , daß mei¬

nem Vater sein Stammbaum , sein Schloß , feine

Pferde und Jagdhunde mehr wcrth sind , als ich ihm
bin ? " —

» Und das , Baroneß , kannten Sie anhören , so

sprechen Sic von einem Vater , unterdessen schützen¬
den Dache Sie eine glückliche Kindheit verhebt ha¬

ben ? Von Ihrem Vater , der Ihre Mutter geliebt

hat , wie selten ein Mann liebt , der Sie mehr liebt

als er Ihnen zeigt , weil Sorgen und Kummer schwer

aus ihm lasten , und er mit Ihnen nicht plaudern

kann ; deßhalb halten Sie ihn für kalt und lieblos ,
und Ihr Herz grollt mit ihm ? ! O , suhlten Sie

dia Liebe einer guten Tochter , wie tief würde es Sie

ergreifen , wenn Sie seine Sorgen keimen würden .

Sie sahen aber nicht , daß der arme Vater in den

letzten Monaten sichtbar gealtert hat , sein Haar ge¬

bleicht und sein Gemüth schwer bedrückt ist . Seine

jetzige Reise , fürchte ich sehr , hat einen ganz an¬

deren Zweck , als Erholung zu suchen , wie er uns

angicbt ! "

Hufschlägc eines Pferdes von der Landstraße her

unterbrachen das Gespräch .

Beide Frauen zuckten bei dem Anblick des Rei -
'/ers zusammen , der stolz auf einem feurigen Rappen

zollnng Nachweisen konnten . Ein Lnndmami wurde

rcgnirirt , um mit Pferde und Wagen das Stcncr -

object in Sicherheit zu bringen ; dieser hatte das Un¬

glück . in der dunkeln Nacht vom Wege zu kommen ,
die Pferde stürzten in einen Graben und kam dabei

das eine im Werthc von 750 ^ um .
" Von der Nordküste . Am Schluffe der

Saison machen die Granatfischcr noch gute Geschäfte

und zeichnet sich der Fang durch besonders große

Thiere ans .
— Am 18 . October erreichte am Nachmittage

die Flulh eine ungeahnte Höhe , so daß das Vieh

überall von den Groden getrieben werden mußte . —

Unglncksfälle sind bis jetzt nicht zu verzeichnen .
*

*
* Jever . Einige der Uebclthäier , welche in

letzter Zeit ans bloßer Lust am Bösen fremdes Ei -

genthuin beschädigten , sind nun doch ausfindig ge¬

macht und zwar durch einen neuen Act der Rohheit ,
indem sic Schafe auf der Weide als Reitpferde ge¬

brauchten und einem , man sollte eS kaum glauben ,

eine Stecknadel in das Euter steckten und cs dann

laufen ließen . Die Frevler , welche die Bndcnzcite

am vorletzten Markte zerschnitten , sind drei Knaben

von 13 Jahren , der eine davon ist auch bctheiligt

an der Schafgnälerci . Die höchste gesetzliche Strafe

dürfte für solche Bosheiten noch gelinde ausfallen .

Ein Strafantrag ist gestellt ; denn eine Unterlassung

desselben dürfte den Unfug , wie er seit längerer Zeit

hier getrieben wird und die Stadt unsicher macht ,

nur noch fördern helfen .
*

s
* Vechta - In der Nacht von Sonntag auf

Montag hat Dieb dem hiesigen Anitseiiinchmer einen

Besuch abgcstattet . Zum Glück erwachte der Bc -

drohteimd gelang cs ihm , den Langfinger zu ver¬

scheuchen , der übrigens doch aus einer Rebenstube

den Paletot des Hausherrn mitgenommen hatte . Es

wird unheimlich in Vechta ! Bor einem Jahre stahlen

Diebe dem Amtsrichter den Ucbcrzieher , heute dem

Amlsciniikhmcr und zwischen durch wurde auch das

Obergcricht bestohlen . Die Kerle scheinen allen Re -

spect vor der Obrigkeit verloren zu haben . Im

Publikum glaubt man , daß an dem letzten Diebstahle
ein kürzlich aus der hiesigen Strafanstalt entlassener

Verbrecher schuld ist .
*»* Brake . Der Kaiser hat nunmehr die Er¬

nennung der technischen Commission für Seeschifffahrt

vollzogen . Während bisher die Dauer dieser Mit¬

gliedschaft sich auf ein Jahr beschränkte , ist jetzt die

Bestimmung getroffen worden , daß die Function für

einen Zeitraum , von drei Jahren — also diesmal

bis zum 30 . September 1882 — bindend ist . Es

sind bestätigt worden : als Vorsitzender Geh . Ober -

Rcgierungsrath und Vortragender Rath im RcichS -

kanzlcramte , Dr . Rösing , als Mitglieder : Kurtzwig ,

Rcgierungsrath im ReichSkanzleramte , Corvclten «

Capiläne Jung , Weudt , Geh . Ober -Regierungsralh
und Vortragender Rath im Ministerium für Haudel
und Gewerbe , Hertz , Geh . Ober - Justizrath und Vor¬

tragender Rath im Justizministerium , Gibson , Geh .

Commercienrath , Schreiber , NqvigationS -Schuldirec -

tor in Leer , Haack , SchiffSbaudircctor in Brcdow

bei Stettin , Schütz , mecklenburgischer Navigations -

Schuldirector , Zebelins , Hafenmeister in Brake ,

Fehling , Senator in Lübeck , Dr . Romberg , Navi¬

gations - Lehrer in Bremen , HargcShcimer , Prokurist
des Norddeutschen Lloyd , Ahlcrs , Assccuranz Bevoll¬

mächtigter , Hargrcavcs , Secrctär der Hamburgischcn

Deputation für Handel und Schifffahrt . Es wird

der Zusammentritt der Commission zu einer Sitzung

jedenfalls noch in diesem Jahre er folgen ._

Vermischtes .
— Ans dem Rheingan , 16 . Olt . In diesem

Jahre steht es mit dem Wein sehr schlecht aus , denn

die wenigen Trauben sind noch unreif und hart . Das

Jahr 1879 ist sicher nicht unter die Wcinjahrc zu zählen .
— ( Ans dem Standesamte . ) In das Bureau

eines Standesbeamten tritt ein Brautpaar , um den

Bund der Ehe zu schließen . Die nöthigcn Scheine

sind seiner Zeit ordnungsmäßig herbeigebracht , das

Aufgebot ist rechtzeitig erfolgt , die beiden gesetzlichen

Zeugen sind gegenwärtig ; alles ist ja in bester Ord¬

nung und der Standesbeamte macht sich daran , das

Formular auSzufüllen . Er wendet sich au den Bräu¬

tigam : » Sie sind der Halbmeier Johann Hinrich

Schulze aus W ., Sohn des u . s. w . ? " — Aul -

wort : Ja . — „ Und Sie - - an die Braut sich
wendend — sind Anna Margarethe Müller aus L . ? "

— Antwort : Ja . — Standesbeamter : „ Sie erklä¬

ren also hier vor diesen Zeugen , daß Sie . . . ."

— „ Entschuldigen Sie , daß ich. eben unterbreche, "

fällt der zufällig anwesende AmtSsckretair ein , der

umfassende Personalkenntniß besitzt ; er wendet sich
an die Braut : „ Sind Sie nicht die Zweitälteste
Tochter von Dierk Müller in L - ? " — Antwort :

Ja . — „ Heißen Sie denn nicht Dorette ? " — 'Nach
einer kleinen verlegenen Pause : „ Ach ja , wir haben

morgen die Hochzeit im Hanfe ; dazu hat meine

Schwester noch so viel zu khiin ; sie konnte nicht gut
abkommen , und da bin ich für sic hcrgckommcu , um

die Sache auf dem Standesamte abzumachen . " —

Die Geschichte ist bis auf die willkürlich gewählten
Namen buchstäblich wahr und ist irgendwo in der

Landdrostei Stade passirt .

Schiffs-Nachrichten .
ch Tönning , 17 . Oct . Das deutsche Schiff

„ Mcta "
, Tnbbe , mit Salz von Stade nach Aarhuus

bestimmt , ist schwer leck im Schlepplau des Dampfers

„ Triton " hier angckommen .

ff New - Aork . An der mexicauischen Küste

setzte am 18 . Scpt . ein schwerer Norder ein , welcher
6 Tage anhielt . Es verunglückten während desselben
12 Schiffe und zwar 5 am 19 . September " mid die

übrigen am folgenden Tage . Mit Ausnahme ziveier

Matrosen des Schiffes „ Couiitcß of Flfe
" wurden

sämmtliche Mannschaften gerettet . . .
ch Gibraltar . 10 . Oct . Die Vertreter derMukD

scheu Schnncrbrig „ Anna " haben die französische
Bark „ Rose E . " mit Arrest belegen lasse » . Dir

Ladung der „ Anna " dürfte unbeschädigt sein .

Schiffe in See angesprochen .
chch Deutsche Schunerbrig » Moltkc - , Nabe , von

Quilta nach Bremen bestimmt , an Bord Alles wohl ,
am 24 . August westlich von den Cap Vertuschen

Inseln , durch das deutsche Schiff » Colunibus - ,

Schriefcr , in Falmouth angekommen . ß

ffch Deutsche Brig K . ( ? ü .) t . kl . ( » Johan « L

nes « , aus Elsfleth ) , am 10 . Oct . auf 49 Gr . N .

und 7 Gr . W -, beide durch das Schiff » Norwood "

von St . Vincent in den Downs angckommen .

daher gesprengt kam und schon aus weiter Ferne grü¬

ßend mit einem Tuche winkte .
Die eine der beiden Damen sah in Liebe nach

ihm hin , die andere aber wandte sich in Haß von

ihm ab .
Baroneß Hedwig von Fclsing lehnte sich weit

über die Brüstung des Balkons hinaus und nickte

ihm zu .
Mit freudigem Gruß eilte sie dann dem jungen

Mann entgegen , der sie zwar umarmte , aber dessen

Augen der sich Entfernende » finster golgten , die , ohne

ihn eines Blickes zu würdigen , durch diese schnell

verschwand .
Wer Baron Arnold von Felsing zum ersten Male

sah , konnte wohl begreifen , wie er ein unschuldiges

Mädchenherz zu bestricken vermochte , oder wie ein

solches wenigstens dem Banne seiner Nähr unterlie¬

gen mußte , denn seine Erscheinung war nach jeder
Seite hin bestechend .

War seine Figur auch nicht groß und imponireud ,

so war doch Alles an ihm Ebenmaß und jede Be¬

wegung Anmuth und Grazie , sein Gesicht mit einem

sorgfältig gepflegten kleinen blonden Bärtchen war

sehr hübsch , ja für einen Mann fast gar zu hübsch ;
sein Haar war ganz lockig und stand ihm außeror¬

dentlich gut .
Sah man diesen jungen Mann zum ersten Male ,

so mußte man zu ihm schon seines harmlos gutmü -

thigen Aussehens wegen Vertrauen fassen . Gewöhn¬

lich spielte um seine Lippen noch ein besonderes , Zu¬
trauen gewinnendes Lächeln .

In diesem Augenblick jedoch , wo er Bertha nach¬

sah . fehlte dieses Lächeln ; ja Unmuth lag in seinen

Zügen , als die Thür sich hinter Bertha geschlossen

hatte und seine Blicke sich jetzt dem jungen Mäd¬

chen , welches sich i« seine Arme geworfen , voll zu «

wandten .
» Hedwig , was hast Du gethan ? Pu hast un¬

ser Gehcimiiiß ihr vcrrathcn ! Leugne cs nicht !

Ich habe es sofort in ihrem giftsprühcnden Blicke

gelesen . "

Schmeichelnd lehnte Hedwig ihr Köpfchen an seine

Schulter .
» Vor Deinem Scharfblick, " — sagte sie » bleibt

ja doch nichts verborgen . Aber schilt mich nur nicht ,

daß ich hier gegen Deinen Willen gehandelt habe !

Ich mußte mich Jemand mitthcilen , das schwere Gc -

heimniß drückte mir fast das Herz ab , jetzt ist mir

leichter . "

» Ja , und die Gefahr für uns größer ! " cntgeg «

nete er grollend .
» WaS fürchtest Du , Arnold ? Bertha verräth

uns nicht , dazu liebt sie mich zu sehr ! "

» Aber mich haßt sie desto tiefer , und es ist sehr

unbesonnen und leichsimiig von Dir , gerade meine

bitterste Feindin zur Vertrauten zu machen . Ich kan » D
einmal dieser Person nicht trauen ; schüttele nur de »5

Kopf , ich sage Dir , Deine Gold -Bertha ist schlank
und falsch . Wie hat sie sich in das Vertrauen Deiner «

Mutter eiiizuschleichen gewußt ! Sie lenkte die arm «

Getäuschte wie ein Kind . "

( Fortsetzung folgt .)



Angtkwmm . u . abgegang . Schiffe.
Angekommen in Brake :

Oktober .
22 . Dtsch . Zwei Gebrüder , Büschen , leer von Farge .

„ Maria Cathariua , Jauffen , leer von Nüstersiel .
Engl . ( D ) Gleumore , Sieadshaw , mit Eisen v . Workiugton .

Abgegangen von Brake :
Octobcr .
20 . Dtsch . Falke , Schockt , leer nach Bremerhaven .

» Anna Margaretha , Grewe leer nach Bremerhaven .
» Lönkea , Bleß , leer nach Riga .

23 . » Agnetha , Bootsmann , leer nach Fedderwardersiel .
, , Hedwig , Waldemann , mit Taback nach Stockholm .

Rttss . Freden , Aberg , in Ballast nach Stockholm .

Angekommen :
Seht . IS . Romeo , Behrens , v . Georgetown in Progrcsso , seg.

am 20 . n . d . Küste , nm n . Bremen zu laden .
Ort . 13 . Anna , Vahle , von Haniilierfeft in Gibraltar .
14 ' Marie , Schleinhcge , von Brake in Oporto .
17 . Felix , Behrens , von Brake i» Belfast .
18 . Eolnmbns , Schricfer . Dover pass. v . Lagos n . Hamburg .
18 . Anna , Oltmann , v . Halmstadt in Hamburg .
20 . Lastlda , Jnhulsen , v . d . Südsee -Jneeln in Hamburg .
21 . Europa , Henricksen , von New -Iork in Limerik .

Abgegangen :
Ang . 11 . Rose , Gcerds , von Mauritius nach Melbourne .
Ort . 17 . Annchcn , von Leich nach Bremen .
17 . Sirene , Claasen , von Scillh nach Liverpool .
20 . Palme , Mahdc , von Hamburg nach St . Thomas .
20. R . L . - D . Hannover, Hofsmann, v . Ncw-Orleans n . Bremen.

Emil Schlagintweit , ein Mitglied jener
Familie , die sich um die Erforschung Indiens durch
Reisen und wissenschaftliche Arbeite, , großen Ruhm
erworben hak , gicbt ein großes Wert heraus , be¬
titelt „Indien i n W o r t u n d B i ! d . Eine
Schilderung des indischen Kaiser¬
reichs " , welches ein Gcsammtbild dieses mächtigen
und productiven Landes werden soll . Das Werk
wird durch beinahe 4M Abbildungen in vollendeter
Ausführung geschmückt werden und soll in circa 35
Lieferungen ü Ist ? e/E im Verlag von Schmidt L
Günther in Leipzig erscheinen.

Der Lahrer Hinkende Bote ist wieder
erschienen . Er ist ganz der alle ; vieler cinpsch-
lcndcr Worte wird es bei den Freunden echt popu -
lärcr Lcctüre darum nicht bedürfen . ( Neue Frank¬
furter Presse .)

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalendcrvcrkäiiferii . Preis 50 -st .

Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -

Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ausgestatteten
Berloosung , daß sic auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussetzcn läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Bertraucn , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntes Hans durch ei» stets streng
reelles Handeln »nd Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Louis stericlil üer Weich . 8par - u . steil,- sisusi .

Oldenburg , de,, 23 . Octbr . 1879 . s Gekauft , i Borkauft .

4 ° v Deutsche RcichSanleihe - »7,20 »/, 98,75 »/o

4 °
RI . St . üu Verkauf höher .)
„ Oldcilburgische Cousols — — S8 Oz A » °/o

4 "
(Kl . >sl . im Ncrkaus höher .)
g Siollhaunner Anleihe - - 98 »/§ W °/o

4« o Jeverschc Anleihe — - 98 99 °,»
4" o Landmirth . Ccutral - Pfaudbriese »6 ,»5 »/, 97 .45
3 >

o Oldeuburgische Prämien -Anleihe
Per Stück in Dtark - 150,80 181,80
Eutiu -Lllbecker PrioritätS -Obla . 103 °/, - °/°

4 >2 Lübeck - Büchener gar . Prior . 101,28 ->/o - °/°
4 >2 » o Brcm . Staats - Aul . v . 1874 102,50 ° /o - ° '°
4 > 2

'ho Karlsruher Anleihe - 100,40 ° /o - °/°
4 >2 » lo Westpreuß . Provinz . - Aulcihe - °/s - «/«
4° o Preußische consolidirtc Anleihe 96,SO °/o 97,05 ° /o

(Kl . st . un Verkauf >-4
» !o höher .)

° -a Preuß . consolidirtc Anleihe- 104,30 °/g 105,30 °/o
4 ' 2 o/y schwed , Hyp . - Bank - Pfcmdbr . 94,50 "/o 95,25 ' /g
5 ->o Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bauk 100 - °to
4 >

2
»o do . do. 100 °/, 101 °,o

4 « o do . do. - °/° - °/»
Oldeuburqische Landesbauk -Actieu — ' 30 »/o . - °/°

(40 » joEiuz .u . 5 » !»Z . v . l .Jau . t878 .)
Oldeub . Spar - u. Leih-Bank - Actiru - °/o 150 °,o

(40 ^ oEin ; .u,4stoZ .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb . Eisenhiitten -Actien -.( Augustfehu )

5 » ja Z . vom 1 . Juli 1877 ) 80 «/o - » 1̂

Old .Bers . -G . - Actienpr .St . o . Z . i .M . — SSO
Wechsel « .Amsterdam kurz f . fl .100, , „ 168 168,80

do . auf London „ sürILvr . , , „ 20 . 29 20,39
do . auf Newport in G . 1 Doll . , , „ 4,21
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „ — . ..

Holland Bauknoteu für 10 G . „ „ 16,75

Zur Wahl von 6 Mitgliedern der
Commission zur Prüfung der Eiinveu -

dmigen gegen die Einschätzung znm Avec-

sum des Freihafens ist Termin auf
Donnerstag , den 30 . Octbr . d . I . ,

Vormittags II Uhr ,
Hieselbst angcsetzt, wozu die Stimmberech¬
tigten eingeladen werden .

Amt Brake , 1879 Octobcr 23 .
Strackerjan _

Die im ehemaligen Amtshause zu
Ovelgönne liegenden nicht verwendbaren
alten Jnvcntari

'
cnstückc rc . des Amts

und der Schließern sollen am
Mittwoch , de» 29 . ds . Mts ..

Nachmittags 3 Uhr .
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Amt Brake . 1879, Oct . 22.
^ Strackerjan .

Ja Gemäßheit Z 17 Z . 6 der In¬
struction für die Veranlagung der Ein¬
kommensteuer vom 15 . April 1864 wer¬
den hierdurch alle Eigenthümer bewohnter
Grundstücke und deren Vertreter , sowie
alle Haushalkungsvorstände aufgeforderk ,
alle nach Mai dieses Jahres cingetrekenen
Veränderungen im Personenstände ihrer
Miethsleute beziehungsweise in ihren
Haushaltungen , durch welche eine ander -
weite Besteuerung zur Einkommensteuer
für das nächste Halbjahr nothwendig
gemacht wird , alsbald und spätestens

bis znm 7 . November dieses Jahres
ihrem Gemeindevorsteher anznmelden

Brake , den 23 . Octobcr 1879 .
Der Vorsitzende

des Schätzungs - Ausschusses
der Gemeinden des Amts Brake :

Carstens .

K ii z e i g e » .

Die von dem Vorstände der Gescllen -
Kranken -Caffc neuerdings iiachgcsnchte
Genehmigung zur Erhöhung der
Beiträge der Gesellen Kranken -
Cafse . von monatlich 60 auf 75
für jedes Mitglied , wird , mit Rücksicht
auf die vorgekommencn , außei ordentlichen
Ausgaben an Verpflcgungsgeldern , noch
für die Minale November und Deccmber
d . I . hiermit ertheilt .

Brake . 1879 Oct . 2l .

Der Stadtmagistrat .
Müller .

Zum Zwecke der nächstens vorzmich -
menden Ergänzungswahl der Mit¬
glieder der Gemeinde - Vertre¬
tung sind die nach Artikel 14 , Z 1 ,
Ziffer 1 und 2 der Gemeinde -Ordnung
vorgcschriebmm Listen der stimm - und
wahlberechtigten Gcmeindebnrger aufge¬
stellt und liegen dieselben vom 20 . ds .
Mts . bis 4 . k. Mts . in der Wohnung
des Unterzeichneten zur Einsicht der Be -
thciligten öffentlich aus .

Etwaige Einiveiidungen gegen die Nich¬
tigkeit obiger Listen sind binnen der obigen
Zeit ebenfalls bei dem Unterzeichneten
cinzubringcn .

Hammelwardcn , 1879 Oct . 18 .
Der Gemeinde -Vorstand :

C . Nantzen .

Uesen L tzpm heeste
empfiehlt in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen

M . Hellmerichs ,
Brake , Brcitestr . ^ 25 .

außerhalb des Freihafens .

Eine ganz vorzügliche

Dreschmaschine
mit Göpel ,

aus der » Minerva -Hütte » , gebe sehr
billig ab .

M . Hetlmkrichs ,
Brake .

Kauf -Gesuch .
L LL « « iS für Colonialwaaren

passend. Offerten an die Exped . d . Bl .
unter Chiff . H . 4l8 .

Soeben empfing wieder eine Sendung

per O . 75 bei Fässern p,r K . 60
Andere Sorten Butter zu 40

und 50 ŝt per Ä.

Ioh . de Harste.
Gesucht Wird

ein kl. Mädchen für die Tagstunden .
Näheres in der Exp . d . Bl .

Winke für Lraske " neu «Hoffnung schöpfen u . volles
vertrauen zu einem Heilprineip gewinnen , welche - 1
sich durch große Einfachheit , ganz besonders I
aber durch nachweisbar « Wirksamkeit 1
auszeichnet . — Die in dem Buche : Praktisches

kür LrauLs
! abgedruckten Briefe glücklich Geheilter beweisen ,

daß f-Ibst solche llrank « noch di« ersehnt « Heilung
! fanden , welche anderweitig vergeblich Hilse sachten ^ >

Obiges Buch kann daher allen Leidenden !
wärmstens empfohlen werden , umsomehr als aus >
Wunsch die Cur brieflich und uneutgeltlich durch fl
einen prattischcu Br - gelritkl wird . Dir Wittel fl

! find überall leicht zu bischasten ; ein Versuch säst
>kostenlos . — Gegen Franco - Zusendung von

20 Ps . zu drziehen durch Th . Hoheuleiwcr in
Leipzig und Basel .

ne

Wat bi'n Prozeß herul kumml.
Bon Heinrich Rüther .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
Darinit gungen sc na HuS . Se weren nicks

wieder kamen, awcr verdragcn harren se sik ok nich,
un de Prozeß wer nu iu'n besten Gange , un wenn
dat so blem , denn kuun de noch en beten wahren un
« ! beten Geld kosten.

En Vierteljahr lang hört un süt Jan Grön nicks
Mehr van sinen Proceß und sine Stebeln . Endlik ,
na verleih » Wcken, all midden iu 'n Sommer , kriegt
he en grölen Bref mit de Ordre , dat he den annern
Morgen Klock teihn up ' n Amt wesen schall. He geilst
nu den anncril Morgen los , un as he na 'n Wcrths -
hus geiht , wo Jeder , de up

'n Amte wat to dohn
hef, van Rechtswegen erst inkehren mot , sind Fried¬
deichs un Janffeii un Karels all versammelt . Et is
«wer erst noch man half teihn , un so Heft sc noch
cn halwe Stünne Tied , en beten to drinken un lo
schnacken . Dat ducrt „ ich lange , dar kummt Scho -
ster Bahn hcrin .

» Goden Morgen , Kinuers ! Na , wo geiht ' t ? Alle
all versammelt ? Na , dat is god , ick gah ok mit na 'n
Amte ! "

» Wat schast Du denn darbi dyhu ? fragt Scho¬
fler Friedrichs .

» Ick ? Na , ick schall min Gedachten daröwer af-

gcbcn as Sachverstäiiniger , of de Stebeln to lükjet
sind oder nich ! Harms, « scggt he to den Werth ,
» schenken Se mi es sonen lütjcn Franzschen in . 4 ! u ,
Kinncrs , up Ine Gesuiidheitl Son lütjen Franzschen
iS dar van inine Diäten ja wol öwer ! « Un darbi

drinkt he un plirt Friedrichs un Jan Grön to .
» Na , wenn dat so gemccnt iS, denn man to ! "

scggt Jan Grön .
Da geiht awer de Dör wedder apen, un herin

kummt 'Schoster Hagen .
» Morgen , Morgen ! Na , wi hefft wol noch cn

beten Tied . En lütjen Bittern kamit noch wol erst
liecn . "

» Na , nu ward ' t doch rein to dull ! Bist Du ok
Sachverstäiiniger ? " fragt Jan Grön .

» Dat verstecht sik, " scggt Meister Hagen , « un
van Dage kehr ick up Regimciitöunkostcn . Na , prost !
Up god Glück bi't Processen ! "

» Na, " scggt Jan Grön , » wenn dat denn doch
cnmal Geld kosten schall, denn lat dat Geld kosten.
Harms , denn schenken Se mi ok noch man en lüt¬
jen in ! "

Da geiht de Dör tom drüdden Mal apen , un
herin kummt Schoster Wessels .

» Morgen ! Ick kam noch wol just cbm froh ge«

nog . Harms , flink en lütjcn Pfcffermünz , de Pro -
ccß schall wol gli

'
ek anfangen . "

» Na , nu schla doch . . . Bist,Du ok noch Sach -

verstämngcr ? " rvpt Jan Grön .
» Dal verstecht sik, " scggt Wessels , » mi ick bin

just de wahre Mann . Wenn Hagen nu för Di un

Hierzu eiue Beilage .

Bvhn för Friedrichs stimmt , denn mot ick den Ut -

schlag gebe» . Darum will Ick mi ok noch man gau
en lütjen bewilligen . Ick krieg van Dagc duwwelte
Gebühren . Na , Gesundheit ! Euer van Ju mot bce
tahlcn , — wcl , dat schall sik nächstens wol summ ! "

Darmit is ' t denn nu ok teihn Uhr worcu , un
nu geiht de ganze Zug , sebeu Mann hoch , ua ' t Amt
to . Vöran de beiden Rccknnngsstcllers Karcls un
Janssen . dann de die Sachverstännigm , Schoster
Bohn , Hagen nn Wessels , » n Grö » un Friedrichs
de makeden den Schluß . As se in de Amtsstube
kamt, da sitt de Instizrath all an ' n Disch to schrien
wen , nn de Stebeln stahl np dat Riegels . De Klage
wer ja » n all vörbrocht , un verdrägcn wullcn de
beiden Parthem sik ok nich, nn nu kenn et ja mau
blot darup an, of de Stebeln tö lütjet wörcn , dat
Grön sc nich to nehmen brukdc, oder of se grot ge -

nog wären , dat he se nehmen moßde ' Dat schullm
nu de dre Sachverstännigen seggm . Meister Grön
de moßde stk nu bastelten un fine ölen Stebeln ut -
trecken ; dann nehmen em de dre sachverstäiiniger
Meisters de Mate , euer na 'n annern , un aS dat v »r -

bi wer , da schull he de ucen Stebeln antreckm . De

harren awer en ganz Vcrteljahr lang up
'n Amte le¬

gen, un , of de Amtsboke dat mtt Willens dahn hax
oder « ich, se harren an en recht suchte Stäe stahn ,
so dat imnveimig de Schächte ganz mct Schimmel
beschlagen un dat Ledder grasig tosamcu krumpeu wer .

( Schluß folgt . )



Bcffenllichcr Verkauf.
Brake . Der Rcchnnngsstellcr

Winter i „ Brake als Curator der Co »
cnrsinnffe der Firma G . Dntack in Brake
und des Kürschners C . Dptack dascllisl
läßt am

Dienstag ,
den 28 . Oet . d . Js .,

Nachm itt . 2 Uhr
anfangend , iin Hause der Gemeinschuld ,
» er in Brake die zur Conrursmassc gt
hörigen Gegenstände , als :

1 Mahagoni Sopha , 6 do . Polster -
stühle , 1 do . Sophakisch , 1 do.
Spiegelschrank , 1 dv. Eckschrank, 1
Spiegel , 1 Hausuhr , 1 Stutznhr ,
1 silberne Taschenuhr , 1 tann . Se -
cretair , 1 Commvde mit Pult Auf¬
satz , 7 Schildcreicn , 1 Hängelampe ,
1 Klciderschrank , 1 Zengrolle , 1
Waschbalje , 1 Waage mit Gewicht¬
slücken , 1 stummer Diener , 1 Gar¬
tentisch, 1 Kohlcneiscn , dio . Küchen-
geräth , 1 Trcseu , 5 Reoleu , einige
Ladenbörke und Mützenhaltcr ,

sowie ferner : div . Herren - und Kinder -
Filz - und Stoff - Hüte , Slrohhüle ,
Lackhüte, div . Tuch - , Stoff - und
Seidcu -Mützen , Knaben - Mützen ,
Pelz - Muffen , auch für Kinder , 3
Fnßdccken, einige Damen - Pelzkragen ,
1 Pelzrvck, div . Iltis - , Kaninchen
u . Katzenfelle , Frangen , Ouäste rc .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Kauflicbhaber ladet ein
2l. tzchüßter ,

Auct .

ZUgeLattfeU
eine Henne , welche gegen Erstattung der
Kosten binnen 8 Tagen abgeholt werden
kann. L. Fischer .

Mr Lospol Imre!
Der Kalender des Lahrcr Hinkenden

Boten für 1880 kann mit gutem Gen
Winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcnderverkäusern bezoge-
werdcn .

Sichere Heilung
in 14 Tagen garantirc Allen an Bett¬
nässen- sowie sonstigen Blasenübel -Lei -
denden . Kosten gering . Arme gratis .
Prospekt , sowie die schönsten Zeugnisse
zu Diensten . F . C - Bauer , Spccialist ,
Wertheim a M

Neismehl .
Piälirvvertii Arrrn -utirt nacli

stell vou ster iunstevirtlisoiruftlieiien
ollemiselieu Versuolrs Ltution ster 01 -
steulliirZseiien Dullstvvirtllsostufts -Oe -
8est 8eiurt

'
t xu OistelldnrA — Voi 8tunst

Or . 1'
. 1 ' eter 8kn — verölleutliellten

DestinguiiKell ete .
Preise , ^ uul ) -86n , Ouruntie -Lestill -

Anin ^ en ete . stellen aut ' IVnnsell Ire « ,
xn Oiensten .

Ollrest stieso OarmitioieistnnA rvirst
stie vielstreli ausgesprochene IlesorK -
11188 rvetztzu iinKleielimUssiKeu Oellai -
tes , sowie auch ckreuiäer schädlicher
LeiillisohullAku vollstäusti ^ lleseitigst ,
unst ist dasselbe wolli stas billigste
Puttermittel .

L r e m v n .

R. L. Rickmers.
1 ) ( Eingesandt . )

Dank für Hülse und nicht
Grübelei : ob Herrn I . I . F .
P o p p

' s Pulver Eisen oder
Kohlen enthalten , ob deren Be¬
reitung einfach oder complieirt
ist , ob das Honorar den Her¬
stellungskosten entsprechend, weiß
ich nicht und will es anch nicht
wissen . Es genügt mir , daß
mich diese Pulver von einem
IchmcrzenSzustand , wie ihn Herr
P . unter dem Namen

„Magenkatarrh "
beschreibt, nach 19jährigcm Lei¬
den rasch und vollständig ge¬
heilt haben .

Dafür meine Unterschrift ,
k . state» , Stadkpfarrcr .

Stichlingen , Baden , 4 ) 5 . 79 .
Eine Broschüre , 128 Seiten

stark und alles Nähere versendet
kostenfrei

Heide , Holstein .
3 . 3 . '5. Mist .

Ovelgönne . Gesucht :
Zum 1 . Mai k. Js . eine
Großmagd gegen hohen
Lohn . Gute Zeugnisse sind
erforderlich .

W. SchnßLee , Auct.

« »
« «

Hute AillerhMuitst für die sangen Mmkerabende!

Eine gediegene Romanbidliolhek
vollständig in 24 Bänden ,

llastenpreis 75 M . 50 kt .

M nur 2V M . netto daar .
« 'S

Nur zu beziehen durch die Expedition dieser Zeitung von Z
'
L

« der Agentur vorzüglicher Belletristik in Berlin , Potsdamer
°° Str . 104 .

Diese Bibliothek enthält nachfolgende 14 beliebte Werke : »
Bandzahl .

4
1
1
2
3
2
1
1
2
2
1
1
2
1

Zstsmi, lstiestried , Große und kleine Welt . .
kulvver , bä warst , Das Geschlecht der Zukunft
vmsnMlo . 8 ., kianca stsiia Korea . . .
kreurel , tchrl, Geheimnisse .
stoiTer , Lstmunst, Unter der Fremdherrschaft
Zensen, Nilhelm , Sommergeschichtchen . .
l .ezh , k . k. , Der Taunhäuser . . . .
kiooe , k . , Der Pascha von New -Ortcans
hippvrk , kau ! , Der Heiland v . d . Rhön .
Miller , Otto , Bürger , ein deutsches Dichterleben
HirdoiM , st . , Paris während der Belagerung 1870 — 187 !
8e !ilätzel , Illax v., Die Lolksbeglücker . .'
lurßesjelf , lvva », Die neue Generation .
Naelienlniseu , st . , Vom neuen Babylon .

M . Sämmtliche Werke sind tadellos neu und unaufgeschnitten .

Hule Änterhatlung für die lailgen Winterabende!

Wer sich die Zuneigung der Geliebten
enmeiUieit Mt ! ! der findet den sichersten Anknüpfungspunktl. x rvz . l ' L r n u

dadurch , daß er ihr das Prachtwerk : „In ,
.Haine der Musen " mit oder ohne Nennung seines Namens
übermitteln läßt . Das Buch enthält eine reiche Auswahl der besten
Gedichte , über Natur , Liebe, Welt und Leben. Der Herausgeber
hat es , wie kaum ein Anderer , verstanden , den Geschmack der
Dame » zu treffen, indem er einzig das Sinnige und Schöne
berücksichtigt.

Das Buch , 250 Seiten stark, ist auf fein satinirtes Papier
gedruckt, in rothcn Prachtband mit Goldschnitt gebunden und wird
gegen Postnachnahmc oder Franko - Einsendung von Per
Postanweisung von Ludwig Magg in Constanz ( Baden ) franco über¬
allhin versandt .

Ein Verzeichnis ; neuer gediegener zu Ge¬
schenken geeigneter Prachtwerke mit bedeutend
herabgesetzten Preisen steht auf Verlangen gra¬
tis und franko zu Diensten .

Man bitte dem Glucke die Hand !

400 ,000 ' Mark
Haupt Gewinn nn günstigen Falle bietet di -

welche von der hohen MVKZSS ' SSSKU geneh¬
migt and garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Wcrloosungen zur sicheren
Enschcidmig kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

213 Gewinne a
631 Gewinne s
773 Gewinne s,
950 Gewinne »

8,000,26,450 Gewinne »
5,000 )

" rc.

20,000
15,000 >
12,000 -
10,000

2,000
1,000

500
. 300
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A. Mk . 250,000 > 5 Gewinne a Mk . 25,000 ( 65 Gctvinne L Mk . 3,000
n ^ 150,000 : 2 Gewinne a " "

L ,, 100 .000 ( 12 Gewinne <i
a ,, 61H000 ( 1 Gewinn s,
a ,, 50,000 : 24 Gewinne »
a „ 40,000 ^ 5 Gewinne a
a ,, 30 000 54 Gewinne »

Die Gewlnnzichungen sind planmäßig amtlich festgestelltt
Zur nächsten ersten Geminnziehimg dieser großen vom Staate garantirtc » Gcld -

vcrloosimg kostet
1 ganzes Original - LooS nur Mark 6

' 1 halbes » ^ „ 3
1 viertel „ „ „ Il/z -

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlmig oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfali auSgcführt » nd erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

- Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung sentwn wir unseren Jnteresfenten unaufgefordert amtliche Listen . '

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten dircet ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der KGZsÄNKlGSK
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bcthciligimg mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ansführcn zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem ÄA . WNVVSSldVL ' Ä .
«18 . zukommcn zu lasten .

UausmMN L Simon,
Lank- Ml! Me !i86l -668e!M In kZgmdurK,

Ein ,

8 .

und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
und Anlehenslooje -

Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Vcrloosung zur BetheMguug einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er -
langen .

SS . V .

Bremer ckreimarkt.
Bahnhofs - Hotel

Bremem ,
verbunden mit feinem — Elegant möblirte Zimmer
zu c/A 1 . 25 , ^ 1 . 75 , ^ 2 . 25 . Licht und Bedienung wird nicht berechnet ,

ä ^ 1 . 50 um 1 und 2 Uhr .
Reichhaltige LLvstttiii ' rrtj « » zu jeder Tageszeit .
Extra gute hochfeines Co bürg er iHivi » ete »

Bremen , im October 1879 .
C . Behrens.

D r e s ch - M a s ch i n e n
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdrcschmaschinen von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpeldreschmaschinen mit Göpel für 1, 2 und 3 Zugthiere von Rm . 256 k)
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit , Zahlungstermines
auf Verlangen . Trieurs (Unkraut -Auslese -Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neper Catalog ufa Wunsch fxanco gratis ,

PH . Mayfarth A Gomp » ,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M



Extra-Bettage zu 411 der „Iraker Zeitung ".
Sonnabend , den T5 October

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Der nächste Brief lautete :
» Mein heißgeliebtes Weib !

Empfange tausend , tausend Grüße von Dei¬
nem Georg . Noch bin ich unterwegs und schreibe
diesen Brief in einem unwirthlichen Gasthause .
Ich soll dankbar sein für des Glückes Gunst und
finde es grausam , daß das Prosaische Leben in mein
junges Liebesglück eiugreift . Statt mich in den
schönen Augen meines geliebten Weibes zu sonnen ,
mich in der Wonne zu baden , wenn ihre holden
Lippen mir wieder und wieder von der Liebe spre¬
chen, die sie für mich fühlt , statt dessen - bringt
jeder Tag eine größere Entfernung zwischen uns .
Aber Du wirst inzwischen ein Tagebuch führen ,
wirst mir Alles bekennen , was Du ohne mich ge -
than hast , und ob Du oft des entfernten Gatten
gedenkst . Jetzt lebe wohl ! Es sendet mit dem
Segen der Liebe den innigsten Gruß

Dein Georg .

Mehrere Briefe späteren Datums führten noch
diesen innigen Liebeston . Ihnen folgte der letzte , der
ernst , gemessen , kalt klang und keine Ueberschrift hatte .
Er lautete :

» Dein letzter Brief hat mich nicht erfreut .
Keine Fran findet in Abwesenheit ihres Mannes
Vergnügen an Gesellschaften . Einladungen können
schicklich abgelehnt werden . Aber gewiß lag es
Dir daran , Dich bewundern zu lassen und das
Lob der faden Gecken zu ernten . Ich bin mit
Dir unzufrieden und wünsche , daß Du nach Em¬
pfang dieser Zeilen sogleich Deine Sachen Packen
läßt und in Begleitung einer Dame unserer Ver¬
wandtschaft zu mir kommst . Große Bequemlich¬

keiten hast Du hier nicht zu erwarten , denn es
ist noch nichts in Ordnung ; aber ich will Dich
in meiner Nähe haben und über Dich wachen .

Georg . "

Das war der letzte Brief . Mit zitternden Hän¬
den griff Lisbeth jetzt nach dem , den die Mutter ge¬
schrieben . Wie viele Thränen hatte sie schon ge¬
weint , so oft sie diesen gelesen . Auch er war in eng¬
lischer Sprache abgefaßt , aber mit unsicherer Hand
geschrieben . Die Ueberschrift : » Mein Georg ! " war

fast unlesbar ; aber er war länger als die anderen
und lautete :

» Am Rande des Grabes stehend , erscheint mir
Dein Bild in versöhnender Gestalt . Die alte
Liebe erwacht wie in den Tagen unseres reinsten
Glückes . Georg ! Du bist meine einzige Liebe auf
der Welt gewesen ! Bei der Erinnerung dieses ein¬
stigen Glückes erbarme Dich unseres Kindes , das
ich verwaist zurücklassen muß . Könnte ich bei ihm
bleiben , so würde ich keines Menschen Mitleid an¬
flehen , auch nicht das Deine . Aber ich muß von
hinnen , und Elisabeth bleibt allein in der Welt
zurück . O , schütze ihre Jugend , sie ist ja Deine
Tochter . Und um unseres Kindes willen geht
seine Mutter versöhnt mit Dir zu Grabe . Wäh¬
rend ich schreibe , steht Georg , der geliebte Mann ,
vor mir , dem Alles , Alles verziehen ist . — Täg¬
lich habe ich die Briese gelesen , die Du einst in
seligen Tagen an mich schriebst . Ich würde sie
auch gern mit in ' s Grab nehmen ; aber sie müssen
für Lisbeth bleiben . — Wehe , die Schmerzen neh¬
men zu , ich kann heute nicht weiter schreiben ; —
aber morgen — morgen mehr ! — Ich habe Dir
ja noch so viel zu sagen . "

Damit war jedoch der Brief beendet .
» O , Mutter , Mutter ! " rief Lisbeth . „ Warum

hast Du mir nicht den Namen dieses grausamen
Vaters genannt , der Dich so verlassen konnte ? Nein ,
kein Buchstabe ist mehr zu entdecken, " sagte sie und

besah den Brief von allen Seiten .

Als sie das blaue Bändchen wieder um sämmt -

liche Briefe band und eben auf den überraschenden
Gedanken kam , weshalb gerade jetzt sie das Schick¬
sal ihrer Mutter beschäftigte , trat John ein und mel¬
dete , das Diner sei fertig .

Schon war sie im Begriff , sich vor Fräulein
von Versen krank melden zu lassen , als sie gleichzei¬
tig beschämt erröthete . Es war eine Unwahrheit ,
und warum wollte sie diese sagen ? Fürchtete sie die

Augen des alten Fräuleins ? Nein , Beddy war böse ,
jagte ihr nur Schrecken ein , doch fürchtete sie sich
nicht . So ging sie zum Diner , bei dem ihr aber
der Graf mit seinen belehrenden Erzählungen , mit

seinen kleinen Aufmerksamkeiten fehlte . Dabei erschien
ihr das alte Fräulein so still , John mit seiner stei¬

fen Haltung so langweilig . Ja , es war doch recht
einsam in diesem Schlosse , in der Nähe dieser kalten

Menschen !
Und so mit sich und ihrer Umgebung unzufrieden ,

ging für Lisbeth auch der Tag dahin . Als sie am
Abend ihr Zimmer betrat , empfand sie keine Lust ,
schlafen zu gehen . Es war schon elf Uhr ; sie saß
am Tisch und las ; aber ihre Gedanken warm nicht
bei der Lektüre , sie horchte auf jedes Geräusch von

außen . Endlich schlugen Hunde an , ein Reiter kam

herangesprengt . Es war der Graf , der von der Jagd

zurückkehrte .
Hastig löschte Lisbeth ihre Lampe aus , um zu

Bett zu gehen . Ihr war mit einem Male so wohl ,
so leicht um ' s Herz . Der Graf war zu Hause ; sie

durfte nicht mehr fürchten , daß ihm ein Unglück aus
der Jagd zugestoßen sei . Doch was war das ? Be¬

kannte Schritte kamen den Corridor entlang und

blieben an ihrer Thür stehen . — Lisbeth hielt den

Athem au , ganz leise glaubte sie ihren Namen nennen

zu hören . — Nein , nur ein » Gute Nacht ! " Die

Schritte entfernten sich ; das Mädchen warf sich auf

ihr Lager . (Forts , folgt . )

Red . , Druck u . Verlag von W . Auffurth in Brake ,
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